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samkeit auch alleine unterstützt die Ent-
wicklung von Klarheit, Präsenz, Bewusstheit
und Empathie und erlaubt Selbsterkenntnis.

Monade – Dyade – Triade

Erst nach Übungen ohne Partner gehen wir
in die Dyade, also in die Übung zu zweit. Zu-
letzt geht es in die Triade und um Aspekte,
die die Zweierbeziehung moderieren: Mu-
sik, Tanzstil und Zuschauer, die Gruppe der
Tanzenden und soziale Codes. In allen Pha-
sen greifen wir Beziehungsthemen anhand
von Impulsfragen auf und reflektieren
Selbst- und Fremdsicht. Je nach Zielgruppe
und Zielsetzung werden Schwerpunkte ge-
setzt.
Das Spektrum reicht von Kloster-Retreats
für Jedermann über Kongressworkshops für
Psychotherapeuten bis hin zu Seminaren zur
Führungskulturentwicklung. Je nach Auftrag
dauern die Workshops einige Stunden, ein
Wochenende oder bis zu fünf Tage.
Individuelle Anliegen können in fortlaufen -
den, wöchentlichen Stunden begleitet wer-
den.

www.psytango.de

Wir arbeiten mit einfachen Elementen
aus dem Tango Argentino. Jeder kann

mitmachen, in beiden Rollen, auch ohne
Tanzpartner, unabhängig von Vorkenntnis-
sen oder Begabung. Denn es geht nicht um
das Einüben von Tanzfolgen. Es geht um
das Wie: Wie gestaltet sich unsere Bezie-
hung?

Beziehungsmuster auf 
dem Parkett

In unseren ersten Lebensjahren entstehen
unbewusste Annahmen über das, was wir in
Beziehungen wahrscheinlich zu erwarten ha-
ben. Diese »emotionalen Rückschlüsse«
(Orange et al., 2001) prägen uns auch als
Erwachsene. Längst haben wir Reaktions-
neigungen entwickelt und reagieren tenden -
ziell eher so und nicht anders. Daraus resul-
tieren Beziehungsmuster. Sie wirken sich auf
sämtliche Ebenen unserer Existenz aus. Auf
Gedanken, innere Bilder und Gefühle, auf
Körperempfinden, Bewegungen und Szenen.
Beim Tango kommen deshalb unsere »emo-
tionalen Rückschlüsse«, Reaktionsneigun-
gen und Beziehungsmuster unwillkürlich
aufs Parkett. Zahlreiche Beziehungsthemen
bilden sich dabei differenziert ab.

Relationale Achtsamkeit

Bei genauem Hinspüren lässt sich vertieft
Einsicht in sie gewinnen. Das kann im non-

verbalen, körpernahen Dialog des Tango Ar-
gentino geschehen. Er verlangt ein Höchst-
maß an Achtsamkeit, ein ganz Bei-sich- und
zugleich ganz Beim-Andern-Sein. Im Tango
changiert die Achtsamkeit zwischen drei
Aspekten: Während »innere Achtsamkeit«
innere Vorgänge betrifft, sensibilisiert »äuße-
re Achtsamkeit« für den Anderen. »Rela-
tionale Achtsamkeit« (Huppertz, 2009) fo-
kussiert das Dazwischen (Buber, 1923), also
das, was sich zwischen uns inszeniert. Die
Achtsamkeit im Tango bringt uns ganz in den
Moment. Wir fangen an, wahrzunehmen, was
wirklich ist – und nicht das, was wir erwar-
ten. Wir erkennen unsere Beziehungsmuster
– mitten in direkter Interaktion. Und dort
können wir dann auch Alternativen probie-
ren und einüben.

Aktion und Kontemplation

»Aktion und Kontemplation« heißt es seit
fast 1500 Jahren im benediktinischen Mönch-
tum. In Orientierung daran rahmen wir in-
teraktive Übungen stets mit Phasen inne-
ren Rückzugs. Dieser grundlegende Rhyth-
mus, ohne den Beziehung kaum denkbar wä-
re, wird durch die Struktur unserer Arbeit
unmittelbar abgebildet und erlebbar. Dazu
setzen wir neben dem Schweigen im Sitzen
auch Elemente aus dem Yoga und körper-
bezogene Achtsamkeitsübungen ein, ähnlich
wie im MBSR (Mindfulness-Based Stress
Reduction). Die Übung der inneren Acht-
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Tango Argentino – Psychologie – Meditation
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